BPL "In der Blenk" % TS s

Teilaufhebung



Heß-Bergström
Text-Box
BPL "In der Blenk" Teilaufhebung


TEILBEBAUUNGSPLAN DER GEMEINDE WEYHE R 1

N DER BLENK" . - KREIS SUDLICHE WEINSTRASSE
¢ 1 TEILAUFHEBUNG

1) ZEiCHENERKLARU NG:

s s GRENZE DES RAUML. GELTUNGSBEREICHES
- DES BEBAUUNGSPLANES

PROJEKTIERTE FLURSTUCKSGRENZE

. BESTEMENDE FLURSTUCKSGRENZE

' wo o IN WEGFALL KOMMENDE FLURSTUCKSGRENZE
%y ce=e—— BAUGRENZE

| e BAULINIE

1 EFZTT] VORHANDENE BEBAUUNG

A M0]  DORFGEBIET

P _
/7 I | 2AMLDER VOUGESCHOSSE (FUCHSTGRENZE)
= ‘1o _OFFENE BAUWEISE
. {04  CRUNDFLACHENZAHL (HOCHSTMASS)

B e

05 | 1 GESCHOSSFLACHENZAHL
. {08 [ GESCHOSSFLACHENZ AHL
]88 _ SATIELOACH zu'-w’ 5%

b

" eretumhr wiuuﬂn beurteilen, Die vorgesehene Be
= § ,wmm Mn m nm
o mEEr Lsnmsaemteu zu BELASTENDE ' , Tiche Wirte -
s G ot R WN : e 5

~ —O—a— KANALISATION

-——-—-—vm GFFENT!.M VERKEHRSFLAGEN

| " 1.TEILAUFHEBUNG
. 2) GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN -
"1 DIE SOCKELHOME DARF GEMESSEN VOM_ UNTEREN

i [/ ¥OLLGE SCH sstcmf) IS ZUM ANSCHNITT DES, ..
- -OFY ﬁsssm NOES MICHT. HOHER. SEIN
‘ ﬂ. - { 4

2. DIE VORGARTEN SIND G&RIHERISCH U
GESTALTEN. VORGARTENE MERIED RGE N

o DURFEN NICHT MOHER ALS 100m wF N :

1N\ 3 KNIESTOCKE UND DACHA‘IFBA“"L’!\ SIND U0

87 LASSIG.

\ 4 OIE AUSSENWANDE SIND 70 VERPUTIEN

‘ VERKLEIDUNGEN SIND Umu* ASSIG - OIE FARS:
GEBUNG IST IM EINVERNEHMEN MIT DEM
KREISBAUAMT F‘ESTZULE SEN :

1) BEGRUNDUNG:

i DIE GEMEINDEVERWALTUNG WEYHEY KRE(S i AR 5
SODCICHE WEINSTRASSE — BEABSIHUIGT. ZWECHS. - T | 3, ,!
: "~ REGELUNG DER BAUTATIGFEIY m z";f':‘r__nz_,x.;r.r--' f3F ; ‘_ “ " t' m " h " w' 3‘1 o 15 ‘“‘

STUCKE DIE AUSWEISUNG' DES GELANDES W V0= - ' ,
' tml 4, '_"'""' iu

LIEGENDEM BEBAUUNGSPLAN. Aelies ) g “ ‘ ’u" : 2 o
DAS BEBAUUNGSGEBIET (UMFASST EINi FLACHE - e, S |
, VON SRUND 2 ha UND ES SOLLEN 20 BGE"CHOSSIGE _ W«uum.my mm.rl.i. wm
03 § WOHNGEBAUDE ERSTELLT WERDEN _ A
fﬁ . ZUR VERWIRKUCHUNG DES BEBAULMOSPLANE! -
MUSSEN FOLGENDE MASSMAMME N PRERIFF EN . ,“ 't - 3 der nmm e die mmu mm
b WERDEN: . e cheaverordrung.
¥l \ VEREOBGUNA OES S AUGEBRTEE T WALSES | und afe Darstellung des Planinhaits (Planzet | !
W UND ELEKTRIZITAT ‘ ) vm ¥ 8L) vom 20,07, 1981 (8601, S, mu m) -
*«ii} 2 ANSCHLUSS DER ABWASSER AN DA, ORTSKANAWNETL - |
By DIE UBFRSCHLAGLICHEN KOSTEN FLT DIE ERSOMIES . . umm X it Ladutm
s e SUNG DES BAUGEBIETES BEIRAGEN MM -.3 xx | 4 §s ht 4 1.4, wit § inhr |
ﬁ | WELCHE TENWEISE DURCH RUCKERSTATIUNG 0uUs(r g “(usa) for Rhetnland-Pralz von 01:10.1962 (Gesets- und ¥
% : DIE BAUWILIGEN GEDECKT WERDEN HGUNLY 4% blatt S, Z84). Sofern dies sutrifft, 1st os af dem Plan
ol MIT DER VERWIRKLICHUNG DES PLANE S SRR peey
. NACH RECHTSVERBINDUCHKE!T OES BFBA* INGSPLARES 3 ausgewiesen,

BEGONNEN WERDEN: = | . - 7 i

- i o o : - 26.6. 1983







P——
i Bt -

n - e e iy, T o B o e
o 2 -3 o b 0 : ] 4 e .'_‘.‘ :
) - 2 by i ———— - v E

.r_.g i g I~ SR

BPL "In der Blenk" Original



Heß-Bergström
Text-Box
BPL "In der Blenk" Original 


5 A "r' : —
TEILBEBAUUNGSP‘FAN DER GEMEINDE WEYHER

IN DER BLENK" LANDKREIS LANDAU / PFALZ

T

1) ZEICHENERKLARUNG: | & 1) DIE AUFSIELL g fg%ses BEBAUUNGSPLANES 4
NTE DES R . B . WURDE AM iyt VoM  GEME'NOERAT G

DES BEBAUUNGSPLANES o : Pr S SCRLRA 1 i 8 !

———— mmsmuenre _FLURSTUCKSGRENZE . Fisd

- BESTFHENDE FLURSTUCKSTRENZE 2) 'DIESER BEBAUUNGSULAN w‘e NACH rmma- S

- we = IN WEGFALL KOMMENDE r*unsumsrsﬁsazg LICHER nE#\AHNTH:‘;O*} b"qu WM. 22 LI o

» ™ IN DER ZEIT VOM | BISIRINSCHL, e

{y -—-*--BqUGRE\ZE 0. 3 871 Al S {

'.1, OERBEMEINDERAT HAT, ‘Qui 510 5" .o
: ﬁﬂz.,m gmuurmsvﬁ g_# 3-

. ,a B LS e PN UIN | E ; : |
5 W , wRHANDENE Ba&mws | Gu D e S o

o el

,u' ™

"-*.

lsexmssﬁucmz% e S0

o --u_-,cﬂ SATTELDACH ad«w : 2 -
°p  FE T MT LETUNGSRECHIEN ZU BE. |
| 554350 FLACHEN R S
” VO KANALISATION & R T P B v
T OFF&N‘!‘UCI—iE VERKEHR B ™
& .“.& i

,2) GESTALTERISCHE FEST'%E’ZUNGEN o B e
_ I DIE SOCKELHOME OARF, GEME ﬂ NOM UNTEREN = =
«*B‘q VOLLGESCHOSS (OKF ), 8IS Z CHNGT- OES -
e GEWACHSENEN GELANDES, mcw pHUMER SEIN
- A ALS 90 om 2
X 2. DIE_YORGARTEN " SIND GARThERw
| " GESTALTEN. VORGARTENEWNFRIEOGUS
o e DURFEN NICHT HOHER ALS 100 mf
T\ 3 KNIESTOCKE UND DACHAUFBAUTEY
, LASS{G. - _ { ’

‘EN:
INF

MZJ

§ 4 DIE AUSSENWANDE SNG ik vere FZEN, 3 AT A N

A VERKLEIDUNGEN SIND unzu(fw_ IE FARB- [ . 5 DE mrﬂﬂ*ﬂ”ﬁ GE"'“S#??P%*JG‘ |

GEBUNG 15T 1M EINVERNEHME | ERFOGTE NN & 7T ED LT .
KREISBAUAMT FESTZULEGEN: T e

el — Tag ! 1 - e *‘\‘.

3) BEGRUNDUNG.
DIE GEMEINDEVERWALTUNG. WEYHER, (LA
6o LANDAU « BADU BERGZABERN BEAGSIEMW
. aF_GE'uias DER BAUTATIGKEIT M BSTLICH - F e : o fyf-
{CH DER GEME NDE FUR DiE HRIVATEN GRUND- o HE o 25 " il ST
STUGKE DIE AUSHEISDNG. LES -tu\ N YOR- ; E’ R
. UEGENDEM BEBAUUNGSPLAN. i fosn ag}nsgams TER; - tD' NSI‘RE.:EH
DAS BEBAUUNGSGEBIET UMFASST HINE FEACHE '3 .
VON RUND Z.ha UND ES SOLLEN .—‘__T‘EGESQHOQS-!GE.
- WOHNGESAUDE ERSTELLT WERDEN # ' - -
ZUR VERWIRKUCHUNG DES BEBABUNESFLANE : 3
:”‘USSE,"J‘ FOLGENDE MASSWMEMEM‘&;FFEN K 2

» . WERDE '2" f ;
1 WERSORGUNG DES BAUGEB'F'E :“.& WASSER y \ :

UND - ELEKTRIZITAT, E : ; , e _ L
% 7 ANSCHLUSS DER ABWASSER AN DA i{ORTSKb.NALNE” . 4 BAUHERR: BLATTL
. DIE ERSLH IES- el GEMEINDE Vgemsﬁ L

#
s o

DIE UBERSCHLAGLICHEN KOSTEN Fiff ,
SUNG..DES BAUGEBIETES BEIRAGEY, BM 252000 . - s e

- WELCHE TENWEISE DURCH RUCKERSTATTUMG DURCH | | BAU: - g
. DIE¢ BABWILUGEN GEDECKT WERDEN u(musn - TEL ar:aauuuesv

g MIT DER VERWIRKLICHUNG, DES PLARES "50LL SORORT e L
b 5 NACH RECHISVERSINOUCHKE!T DES BEBAUUNGSPLANES o ’ _ BAUTER. S
- BEGCNNEN WERDENM 4 r y ; s o U\GEH&N "H"-""Er,““ff:

L "wevHER, oEN" O R BT o /& - T oERRS Vo~ g x Bl

Y
| 200, %
e
s

ST*'E EL )




788]

o

¢
[



Heß-Bergström
Text-Box
BPL "In der Blenk" Kopie 


f

1) ZEICHENERKLARUNG:

o e s: GRENZE DES RAUML. GELTUNGSBEREICHES
DES BEBAUUNGSPLANES

PROJEKTIERTE FLURSTUCKSGRENZE
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I MIT. LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE
23 FLACHEN
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_2) GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN:

|, DIE SOCKELHOME DARF, GEMESSEN VOM UNTEREN
VOLLGESCHOSS (OXF.). 8IS ZUM- ANSCHNITT DES
GEWACHSENEN GELANDES, NICHT HOHER SEIN
ALS 90 cm )

2. DIE VORGARTEN SIND GARTNERIS{H ZU
GESTALTEN. VORGARTENEINFRIEDBUNGEN
DURFEN NICHT HOHER ALS 100 SEIN.

1 KNIESTOCKE UND DACHAUFBAUTEY SIND UNZU-
LASSIG.

4 DIE AUSSENWANDE SIND ZU VERFITZEN
VERKLEIDUNGEN SIND UNZULASSHE. DIE FARB-
GEBUNG IST IM EINVERNEHMEN #IT DEM
KREISBAUAMT FESTZULEGEN.

3.) BEGRUNDUNG:

DIE GEMEINDEVERWALTUNG WEYHR, LANDKREIS
LANDAU - BAD BERGZABERN BEABSHHTIGT ZWECKS
REGELUNG DER BAUTATIGKEIT IM ISTLICHEN BE-
RE|CH DER GEMEINDE FUR DIE RIVATEN. GRUND-
STUCKE DIE AUSWEISUNG DES GELNDES IN VOR-
LIEGENDEM BEBAUUNGSPLAN,
DAS BEBAUUNGSGEBIET UMFASST ENE FLACHE
VON RUND 20ha UND ES SOLLEN 2 T GESCHOSSIGE
WOHNGEBAUDE ERSTELLT WERDEN.
7UR VERWIRKLICHUNG DES BEBAUUNSPLANES
MUSSEN FOLGENDE MASSNAHMEN RGRIFFEN
WERDEN:
1 VERSORGUNG DES BAUGEBIETES T WASSER
UND ELEKTRIZITAT.
2. ANSCHLUSS DER ABWASSER AN (AI ORTSKANALNETZ.
DIE UBERSCHLAGLICHEN KOSTEN FU DIE ERSCHLIES-
SUNG DES BAUGEBIETES BETRAGENDM .252000-....,
WELCHE TEILWEISE DURCH RUCKERSATTUNG DURCH
DIE BAUWILLIGEN GEDECKT WERDEN ONMEN.

MIT DER VERWIRKLICHUNG DES PLANEISOLL SOFORT
NACH RECHTSVERBINDLICHKEIT DES5
BECONNEN WERDEN.

WEYHER, pEN 811970
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1) DIE AUFSTELLUNG DIESES BEBAUUNGSPLANES
WURDE AM . B.3. 1866 .. yoM GEMEINDERAT

BESCHLOSSEN.

2) DIESER BEBAUUNGSPLAN LAG NACH ORTSUB-
LICHER BEKANNTMACHUNG AM .22. 118971

IN DER ZEIT vom 10-2.897  BiS EINSCHL.

N.3.1971 . AUS.

3) DER GEMEINDERAT HAT NACH 8§10 BBauG
DIESEN BEBAUUNGSPLAN AM 22.4.1971
_ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.
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